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Wiederbelebung der Festhalle Annaberg-Buchholz  

Genossenschaft sucht aktive Mitglieder
Die Annaberg-Buchholzer und viele Bürger aus dem Umland lieben „ihre“ Festhalle. In eindrucksvoller Weise wurde diese Tatsache am 13. und 14. September deutlich. Die rund 800 Gäste glaubten sich in alte Zeiten zurück versetzt. Der ABC-Carnevalverein, die Band "Mittendrin" und der "Hammer" sorgten zum „ERZ-Classic-Ball“ mit einem wirklich runden Kulturprogramm für beste Stimmung. Bis weit nach Mitternacht wurde getanzt, gelacht und gefeiert.

Besonders interessierten sich die Besucher für das Betreiberkonzept der künftigen Festhalle, das von der Initiativgruppe um Walter Walliser, Heinrich Hechenberger, Jörg Tottewitz, Eberhardt Kronstein, Jens Lötsch, Thomas Schubert, Frank Langer, Gert Maisenhelder, Falk Martin ins Licht der Öffentlichkeit gerückt wurde. Darüber hinaus stellten sie ihre Gedanken zur künftigen Gestalt des Hauses in Form eines Modells vor. 

Unter dem Motto: „Ein- und Ausblicke“ fanden sich am Tag darauf etwa 4000 Bürger zum Tag der offenen Tür in der Festhalle und zur „ERZ-Classic 2008“ ein. Neben der Chance, den jetzigen Zustand des einstigen Kulturhauses in Augenschein zu nehmen, wurden dabei interessante Ausblicke in die Zukunft gegeben. Außerdem sorgte das Bergmusikkorps „Frisch Glück“ für ein stimmungsvolles Programm.

Im Kreistag wurde bereits vor Monaten beschlossen, 500.000 € für die Festhalle zur Verfügung zu stellen. Der Stadtrat hat am 25. September das Betreiberkonzept grundsätzlich positiv aufgenommen. Die Zukunft der Festhalle wird jedoch in entscheidendem Maße von den Bürgern selbst abhängen. „Einbringen heißt für uns, nicht nur die Festhalle zu besuchen, sondern sich auch finanziell an diesem ehrgeizigen Projekt zu beteiligen. Wem die Festhalle wirklich am Herzen liegt, sollte dies auch durch seine Miteigentümerschaft deutlich machen“, so Walter Walliser von der Initiativgruppe. „Wir haben unser Betreibermodell solide durchgerechnet, so dass sich eine Beteiligung mittelfristig wirklich lohnt. Tagungen, Messen, Kultur, Unterhaltung und Geselligkeit sollen in der Festhalle einen ansprechenden Rahmen erhalten“.

Neben dem Engagement der Initiativgruppe und den Aktivitäten der öffentlichen Hand geht es jetzt darum, zahlreiche Mitstreiter für eine Festhallen-Genossenschaft zu finden. Möglichst schnell wollen die Initiatoren die Gründung vollziehen. Jeder Anteil, der dabei eingezahlt wird, hilft weiter. Stimmrecht sollen künftige Genossenschafter ab einer Summe von 2.000 Euro haben. Es können aber auch halbe, viertel oder andere Anteilsstücke erworben werden. Privatpersonen sind ebenso willkommen wie Firmen, Vereine oder Institutionen. Ziel ist es, auf einer möglichst breiten Basis weitere Schritte planen zu können. Interessenten, die am Projekt Festhalle mittun oder Genossenschafter werden wollen, können sich an Herrn Walter Walliser, Tel. (03733) 5505-01 oder an Herrn Heinrich Hechenberger, Tel. (03733) 44444 wenden.
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